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Kleines Webhissen

,/ttr FaMtettiZ
Grösse: 44x33 cm

#

Dieses Kissen wird sehr
schön in tunesischer
Häkelarbeit, kann aber
auch mit festen Maschen
gehäkelt werden.
Reihen/olge der Farben:
6 cm hellbraun
V* » dunkelbraun

51/2 » orange
5 » gelb
3 » stahlblau

1/2 » / dunkelbraun
% » hellbraun
1/2 » orange
*/2 » hellblau
i/2 » gelb
% » dunkelbraun

1 » hellbraun
2 » gelb und orange

gestreift (1 M.
gelb, 1 M. oran-
ge) *

6V2 » hellblau
* Mustersatz wiederholen
Das Kissen wird mit ei-
ner passenden Rückwand
aus Stoff fertiggestellt.
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i Webarbeit. Dieses Kissen kann
uch in tunesisch oder mit festen
laschen gehäkelt werden. Siehe un-
mstehende Skizze.
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Erklärung des lunesischen Häkelstichs

Nachdem man eine Luftmaschenkette angeschlagen
hat, die der Länge des Kissens entspricht, beginnt
man die erste Reihe. In jede Luftmasche 1 Masehe

häkeln, die jedoch auf der Nadel liegen bleibt, bis

man sämtliche Maschen aufgenommen hat. Beim Rück-
gang das Häkli zuerst nur durch eine Masche ziehen,

dann immer „durch zwei, bis am Ende der Nadel

(zweite Tour). Dritte Tour: Jetzt nimmt man die ver-

tikalen, langen Maschen wieder auf, bis man wieder
sämtliche Maschen auf der Nadel hat. Vierte Nadel

wie zweite usw.
Material: 1 langes Häkli und mittelgrobe Wolle

Für die hintere Kissenwand 1 Stück Leinwand.

Zeichenerklärung: sfî rot • dunkles Stahlblau =f
+ mittel braun Q beige
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Làs: 46x ZZ cm
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Disses Kissen wirâ «sbr
scbän in tunesischer
ttâlcslsrbsit, kann shW
such mit testen Mascken
gehäkelt wsrâen.
Reiben/olpe âsr Rarben-
6 em bsllbrsun
V- » âunkslbrsun

SV- » Öl'SNZE
5 » gelb
3 » stsblblsu
V- âunkslbrsun

» hellbraun
V- » orange
î/2 » hellblau
V- » selb

» âunkelbraun
1 » hellbraun
2 » gelb unâ orange

gestreikt (1 U.
gelb, 1 M. orsn-
ge) *

6V- » hellblau
Mustersatz wieâerkolsn

vus Kissen wirâ mit si-
nsr pssssnâsn Rûckwsnâ
aus Statt tsrtiggsstsllt.

-iox

l lVsbarbsit. Dieses Kissen kaun
ucb in tunesisch oâsr rnit testen
lsscben gekakelt wsrâen. Sisks un-
znstsbenâe Skizze.

O
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I^i ltlüruii^ rie« ìune«i«âen HZilielslieli«

Kacbâsm man sins Duttmasebenkstts angeschissen
hat, âis âsr Dângs âss Kissens entspricht, besinnt
msn âis erste Reibe. In )sâe Duktmsscbs 1 Msscde

häkeln, âis zsâocb suk der Ksâsl liegen bleibt, bis

msn sämtliche Maschen sutgsnommsn bst. Reim Rück-
gang âss lläkli Zuerst nur âurcb eins Masche sieben,

âsnn immer âurcb 2wsi, bis sm Rnâs âsr ttsael
(Zweite llour). Dritte ?our: âsttt nimmt msn âis ver-

tikslsn, langen Maschen wisâsr sut, bis man wieâer
sämtliche Mascken sut âsr Kaâsl bat. Vierte ttsael
wie Zweite usw.

Material.- 1 langes lläkli unâ mittslgrobs Vtoue

Rür âis hinters Kisssnwanâ 1 Ltück Dsinwsnâ.

Zeichenerklärung: z^x rot » ciunkiss 5tab!b!au
-i- mitte! braun beige



Vier gleichmässig lange Leinenstreifen werden umhäkelt
und, nachdem sie bestickt sind, zusammengesetzt. Bei oben-
stehender Decke wurde der Rand mit hellblauem Stickgarn
umhäkelt, wobei der äusserste Rand noch mit vieux-rose
Garn umnäht wurde. Die Stickerei ist ausgefüllt und wurde
in hellblau, vieux-rose und einem starken Grün ausgeführt.
Die Servietten sind in gleicher Weise umhäkelt wie die Decke
und nur mit einem Initial verziert.
g grün vr vieux-rose hbl hellblau

Visr Zisiebmâssig !sngs Osinsnstrsiksn vsrâsn umbskslt
unâ, necbâsm sis bestickt sink, Zusammengesetzt. Lei oben-
stsbenksr Oscks vurks ksr Rank mit ksübiausm Stickgarn
umbäksit, vobsi ksr äusserste Rank nocb mit vieux-ross
Qarn umnàbt vurks. Ois Stickerei ist susgsküüt unk vurks
in bsiibisu, vieux-ross unk einem stärken Qrün ausgelübrt.
Ois Servietten sink in gisicker iVsise umkäksit vis kis vecks
unk nur mit einem Initie! verliert,
s ^ grün vr vieux-ross Kb! " bsübiau
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